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Königl. Preuß ProvsIntelltgengsComprbtt, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. G97. 


. . A4 Bi tig ann: 12 
Sonntag, den Mal, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien Vormittags Herr Archidigconus Roll. Mittags Herr Conſiſtorialr. Blech. 
9 Nachm Hr. Bac 2 en, Konfirmation. ® 125 0 
Koͤnigt. Capelle. Vorm. Hr. General, Official Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
St. e e Hr, Paſtor. Roͤsner. Mitt. Herr Dr. Böckel. Nachm. Hr. Ober⸗ 
: 1 L VF 95 i 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pr. Remualbus Un 98 8 
t Catharinen. Vorm, Hr. 5 ar Sr. idiaconus f 
e Dar e ee RE 5 . Nachm. 
St. Brigitta, Vorm r. Pred. Matthäus, achm rlor J. Muller. 
5 Futter, Vorm. Hr. Pred. Bellafr. Nuten . . Bösgötmeny. 
Carmeliter Nachm. Hr. Pred Lucas Tzapkowski, 1 
St. Bartholomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm Nachm. Hr. 8 Schwenk d. j. 
St. Trinitatis Vormittags Herr Superimendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Herr Pred. Guſewskl Nachm. Hr. Pred. obowski. 
eil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 2 Rn N 
„Aunen Verm Herr Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
Heil Leichnam. Vorm. Hr Pred. Steffen. 
Sb. Salbeier Vorm Kerr Prod. Schalk 5 | 
Spendhans.“ Vorm. Herr Catechet Stein. Nachm, Catechiſati n s N 
Zuchthaus Vorm Hr. Cand. Schwenk der jüngere, Römiſchtathollſche Cammunion Here 
; Pater Mattheus, Mittags 11 Uhr. f 


Wer ann t m a u n g e n. 
Der Wolmarkt, welcher in Berlin llaher am g. Junt jeden Jahres und 
8 waͤhrend der darauf folgenden Tage abgehalten worden iſt, wird in 
ae Jahre erſt am 16. Juui feinen Anfang nehmen und vierzehn Tage 
ren. 11 74770 n ö 12 6 en ; 
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SEK N N 1 IS 1 
= Wir 9 N 1807 inter rg Publiko mlt der Vemerkung 
ekannt, daß zufolge erer Ano dnung, dieſe Einrichtung a uͤr die Zu⸗ 
kunft bleibend ſeyn ſoll. Ey Ri 2 ee 
Berlin, den 16. April 1819. 
9 2 b Roͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtbeilung. In 
Das Koͤnigl. Obeclandes Gericht don Wellpreuffen bekundet blerdurch, daß 
auf den Antrag des Fscus in Vertretung der Königl. Regſerung zu 
Danzig wider den aus Marienburg gebürtigen Seiler⸗Geſellen Anton Nu kews⸗ 
ki, welcher Äh, nachdem er 6 Jahre zu Marlenburg die Exilerprofeifiou ers 
lernt hat, im Jahre 17g in einem Alter von 27 Jobten auf die Wanderſchoft 
begeben, darauf in Stettin als Geſell gearbeitet, blernaͤchſt in Königl. Däniſche 
und fpäter in Koͤnigl. Groß⸗Brlttauſſche Krlegsdienſte arrreren yr you, und 
bis jetzt nicht wleder in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckgekehrt iſt, der Con⸗ 
fiscations Prozeß eröffnet worden. 

Der Seiler ⸗Geſell Anton Kukoweki wird daher angewleſen, ſofort in dle 
biegen Staaten zurüczufehren, auch ſich in dem coram Deputato Herrn Ober⸗ 
landesgerichtsreferendarlus Klein au 1 1 

7 7 - 20 — e 1 * c. 29 — ER 2 
hleſelbſt anſtebenden Termine entweder perfönlich, oder durch einen geſetzlich zus 
läffigen, mit Information und Vollmacht verſehenen Stellvertreter, wozu ihm 
die Juſtiz Commiſſarlen Conrad und Glaubitz vorgeſchlagen werden, über ſei⸗ 
nen geſetzwidrigen Austritt zu verantworten. 

Sollte der Setler⸗Geſell Anton Rukoweki dieſen Ta auf keinerlei Art 
wahrnehmen; fo wird derfelbe für einen ausgetretenen Kautoniſten erachtet, als 
ſolcher ſeines geſammten jetzigen und zukünftigen Vermögens für verluſtig ers 

klaͤrr, und es wird dieſes Alles der Haupt ⸗Caſſe der Koͤniglichen Regierung zu 
Danzig zugeſprochen werden. ; 
Marienwerder, den 9, Februar 1819. 2 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes Gerichte von Weſtpreuſſen, wirs 
Fire bekannt gemacht, Pat den Antrag mehrerer Gläubiger 
des Obriſten und Poſtdireckors von Deſſauniers zu Elbing, über das Vermoͤ⸗ 
gen deſſel en der Concurs Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Vor fica⸗ 
tion der Anforderungen ein General: Liquidations Termin auf den 10. Juli & 
Vormittags um % Uhr, vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Ober, Lan 
des Gerichts- Aſſeſſor Thomas allhler anberaumt worden iſt. 
In Folge deſſen werden ate dlejenigen, welche an den Obriſten und Poſt⸗ 
director von Deſſauniers aus irgend einem Grunde rechtliche Anſpruͤche zu 
haben vermeinen ſollten, hiedurch vorgeladen, in dem gedachten Termine en? 
weder perſoͤnlich zu erſchelnen, oder ſich in demſelben "durch einen ge etzlich 347 
laͤſſigen, mit Vollmacht und ausführlicher Information verſehenen Mandatarius, 
wozu ‚denjenigen, welche durch allzuweite Enter ung, oder andere legale Ehe; 
haften an der perſoͤnlichen Erfheinung gehindert werden, und denen es 
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ſelbſt an Bekanntſchaft fehlt die hieſtgen Juſtiz⸗Commiſſarien Dechend, Schmidt 
Glaubitz, der Aſſiſſenzrath Lucas und der Juſtiz Director Golz, in Vorſchlag 
gebracht, vertreten zu laſſen, ihre Auſpruͤche an die v. Deſſauniersſche 
Concurs Maſſe anzumelden, deren Richtigkeit gehoͤrig nachzuwelſen, und fodann 
in Entüchung eines guͤtllchen Uebereinkommens rechtliches Ve fahren, bei ih⸗ 
rem Ausbleiben aber zu grwärtigen, daß fie mit allen ihren Anforderungen an 
ſich die gedachte Concurs Maſſe werden praͤcludtrt und ihnen dieſerhalb gegen die 
gemeldeten Gläubiger ein immerwahrendes Stillſch weigen wird auferlegt werden. 
Mar lenwerder, den , Maͤrz 1819. Fe 152 
Königl. Preuß Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen. 
e Auf den Antrag elnes auf dem im Stargardſchen Kreiſe belegenen Adli⸗ 
chen Gute Lunan No. ge, eingetragenen Gläubigers, iſt dieſes Gut, 
von welchem faͤmmtliche dazu gehörig. geweſene Länderelen gegen einen. jäbrlis 
chen Canon von 3% Dukaten ein Erbpacht ausgethan find, wegen ruͤckſtändiger 
Ziuſen zum gerichtlichen nothwendigen Verkauf geſtelt worden, und es find die 
Bletungs⸗Terwine e 3 5 e ee 2 a 
. 2 5 . Jult, „ Kat 
dem 97 Detob ie dleſes Jahres und 


den 8. Januar 1820 


* 


anberaumt. . | 
Es werden demnach Kaufluſtige, welche dieſes Gut annehmlich zu bezahlen 
vermogend find, aufgefordert, in diefen Terminen, beſonders aber in dem letzten, 
welcher peremtorlſch if, Vormittags um 10 Ubr vor dem zum Daeputirten ers 
nannten Herrn Ober⸗kandesgerichts⸗Rath Triedwind hieſelbſt entweder in Ders. 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erfchelnen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
JJ Bee ee 
; ewärgem 0. 
0 a ig ans den von. den Eebpachtern mit 500 8 zu zah⸗ 
nden Canon a den Dukaten gerechnet und mit 5 pr. Cent zu Copltal 
geſchlagen, auf 29400 Rthl. abgeſchaͤtzt, und konnen bie diesfädlgen Topevers 
ee ee er 
ratu u ' 9 
Marlenwerder, den 3. Maͤrz 1819. a 2 
.  Böniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
c 
Das groͤßle Gewicht an Brod von a lie⸗ 
: gebeuteltem Roggenmehl haben gelte 
. eee No. 89. für 4 gr. 1 Pf. Aueck, e 
ET Dfund ac Loth. Kifenbletter, keberthen Re, 316 fur 
15 Both. re en Serben Ne, 4 Das 1a Such 1557 
1 Das leichteſte; Weiener Frauen Er HR 5 f 8 th. i 2 
ener, gaſſe No. 990. fuͤr 4 gr. aa Loth Harp, 
Doͤttchergaſſe No. 1068, fur g gr. 1 Pfund ha Loch. Kelp, Pfefferſtadt No. 
1 . 
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191. für 1d gr. 2 fund. Wittwe Marquart, Tiſchlergaſſe No. 63. und 
Samland, Nonnenhof No. 530. für 15 gr. a Pfd. 25 Loth. Roͤſter, Eimer⸗ 
macherhoff, fuͤr 16 gr. 3 Pfund. s l 

Von fhlichtgemahlnem Roggenmehl, das größte Gewicht: Ballauf, Schmie⸗ 
degaſſe No. 98. und Unterhoͤlzer, Schuͤſſeldamm No. 156. für 54 gr. 1 Pfd. 
— Loth. e für 103 gr. 5 Pfd. 8 Lord. Unterhoͤlzer, fi r 18 gr. 4 

und 20 Lot en inn 10 12 

Das leich teſte: Peters, Schüͤſſeldam No. 1118. für 54 gr. 1 Pfund 12 
Loth! für 105 gr. 2 Pfund 2a Loth. Letartens, Tagnetergaſſe No. 1816. für 
15 gr. 4 Pfund 8 Loth. a 

Weitzenbrod, das ſchwerſte: Sturmhuͤbel, Hundegaſſe No. 309, für a gr. 
8 Loth; für a3 gr. 1 Lech. Das leichteſte: Bartel. Hundegeſſe No. 236. 
für a gr. 5 Loth. Harp, Boͤttchergaſſe No. 1055. für aß gr. 65 Leih a 

Danzig, den 30. April 1819. i ’ 

Röniglich- Preuß. Polizei: Präfident. 15 

Es ſollen mit Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung einige 

kleine Landſtuͤcke auf Letzkauerweide, dle bisher nur eine unbedeutende 
Einnahme der Kaͤmmerel gewährer, um der Kaͤmmerel eine gröffere Einnahme 
zu verſchaffen, zur Bebauung mit Kathen, auf den Grund der im Maͤrz⸗ Mo⸗ 
nat d. J. an Ort und Stelle aufgenommenen Zeichnung, gegen Einkaufsgeld 
und jaͤhrlichen-Canon auf Erbpacht ausgethan werden. 

Hiezu if ein Termin auf den 4. Juni d. J., um 10 Uhr Vormittags, 
auf dem hieſtgen Rath hauſe angeſetzt, wozu Acquifitions+ Liebhaber ſich zu ge⸗ 
ſtellen und ihre Gebotre gu verlautbaren hledurch eingeladen werden. 5 

Danzig, den 3. Mal 1819. 2 0 1 2 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath; * 

zn Stelle des Herrn Wichmann iſt der Schiffs Capitain, Herr Jantzen, 
2 zum Bezirksborſteher im arſten Bezirk erwaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 29. April 1879. n 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. > 
Das Hiefeldn in der Brodbänkengaſſe sub Servis⸗No. 667, belegene im 

Hypothekenbuche No. 27. derſchriebene Grundſtück der Commiſſtogair 
Simonſchen E dar fon auf den Antrag des Nealgläubigerd im Wege der 

dene c 
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Subhaſtatlen vor dem Artus ⸗Hofe, durch den Auctlonator Coſack 
an den Meiſtoietenden derkauft weden, wozu drei Lleitatlons Ter uulne auf ö 
. den 2, März 3 
den 4. Ma: und > 1819 
r Bes. m ee ebe werben 5 5 bie⸗ 
worden. und zohlangsfaͤbige Kau N en demna 

A aber, In dieſen Terminen) und beſonders in dem letzten, welcher per“ 
emtoriſch ist, ihre Gebotte zu deſlantbaten und des Zuſchlages für jedes Meſſe⸗ | 
gidett zu gewaltigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß diefes Grundſtück ; 
den 3, Sepumder d. J. gerichtlich auf 5650 Rep, Preuß. Cour. abgeſchäͤtt 
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worden, und das darauf zur erſten Hypothek eingetragene Capital der 3000 
Rehl. gekuͤndiget iſt, und nebſt den davon à 5 pr, Cent ſeit dem 1. Juni b. J. 
ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß. Uebrigens kann die Tape täglich 
in unferer Reglſtratur und bei dem Auctlonator Coſack elngeſehen werden. 
Danzig, den 16. December 1618. f 2 
f Böniglich Weſtpreuß. Lands und Stadtgericht. 


Mit Bezug auf die bekannt gemachte Subhaſtatlon meines Grundſtuͤcks lu 
N der Brodbaͤnkengaſſe sub No. 667. unterlaſſe ich nicht den Kaufſuſti⸗ 
gen bekannt zu machen, daß, obgleich das darauf elngetragene Capital der 
3000 Rthl. abgezahlt werden fol, dennoch ich dem Käufer deſſelben die Zuſi 
cherung gebe, daß die Haͤlfte des e auf dieſem Grundſtuͤcke ſſehen 
bleiben kann, und ich dieſes zu beſergen übernehme. Auch bin ich i 
jedem Kaufluſtigen fruber den Kauf unter annehmlichen Bedingungen an der 
Hand abzuſchlieſſen. Ich bemerke noch hiedel, daß dieſes Grundſtück aus elnem 
maſſiv erbauten Vorderbhauſe, 4 Etagen boch, einem Hinterhauſe und a Se 
tengebaͤuden beſteht; ferner befinden ſich in dieſem Haufe 14 ſehr gute beltzbar 
Stuben, alle mit Gipsdecken, a Kuchen, wovon eine im Hinterhauſe und eine 
im Vorderbauſe in der obern Etage zwiſchen dem Dberfaal und Hinterſtube if, 
mehreren Boden und Kammern, einem Hofraum, auf welchem ſtark laufendes 
Waſſer durch bleierne Roͤhren in einen greffen kupfernen Kuͤven flieſſet, welches, 
Waoſſer durch das Appartement gebet und felbiges fortwährend rein erbält, el⸗ 
nem groſſen geräumigen Keller, worin 3 zu verſchlleſſende kleinere Keller ſich 
befinden, von welchen a gewoͤlbt And, und iſt dieſes Grund ſuͤck N 1 
dem beſten baulichen Zuſtande, welches der Au enſchein einem jeden Käufer am 
beſten zeigen wird. Die nähern Bedingungen über den Verkauf dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks kann man bei mir ſelbſt, als auch bei dem Maͤkler, Para Grundtmann 
dem ältern, auf dem aten Damm 2 85, erfahren. & " 3 
. 3 Benjamin Simon, Commiſſtonalr. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Faud- Bayer 75 auf den 
5 Antrag des Zimmergeſellen Johann Sottfried Trebandt als Eigen⸗ 
thaͤmer des Grundſtuͤcks auf der Altſtadt in der Böttchergaſſe No. 24. des Hy⸗ 
pothekenbuches alle diejenigen, welche an die auf dleſem Grundſtͤcke eingesras 
gene, von den Peter Friedrich Teumannſchen Eheleuten, als Vor beſitzer dir 
ein Anlehn von 280 Rthl, dem Zeugmachermelſter Johann Carl Schulzenfeldt 
ausgeſſeite Schuld Obligatton vom ag. October 1806 nehſt gerichtlichen Re⸗ 
N Scheine, 1 . ene ? als Eigene ne Alb 
Nober ſonſtige Inhaber gegründete ruͤche zu haben glauben, 
durch aufgeforberk, in dem Perg bee 0 ’ 
auf den 21. Juni , Vormittags um 11 Uhr, cal 
vor dem Herrn Juſtizrath Frieſe angeſetzten Peihadleial⸗Sermibe auf dem Ver⸗ 
doͤrszimmer des dieſigen Gerichtshauſes zu erſchelnen, und ihre vermeinelichen 
Anſpruͤche, unter Production des Documents anzubringen und nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit ſolchen Ansprüchen prächudlet, und ihnen damlt ein ewi⸗ 


ges Stillſchwelgen auferlegt, auch mit Amortiſatlon des gedachten Documents 
und koͤſchung der Schuldpoſt in dem Hypothekenbuche, worin der Glaͤubiger, 
ꝛc. Schulzenfeldt bereits gewilligt hat, verfahren werden wird. 
Danzig, den 12. Februar 1819. 5 1 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Lands und Stacdtgerichte zu Danzig ſind 
f alle diejenigen, welche an dem Vermögen des Kaufmanns Samuel 
Ludwig Löſekann, einigen Anſpruch, er möge aus elnem Grunde herrühren, 
welcher es ſey, zu haben vermelnen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß 
ſie a dato innerhalb 9 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem 
. auf den 19. Juli c. a. Vormittags um 9 Uhr, Er 
b Prejudicio anberaumten Termin auf dem Verhoͤrs⸗Zimmer des hiefigen 
tädtgerichts, vor dem ernannten Deputato, dem Herre Juſlizrath Fluge ers 
ſcheinen, ihre Forderungen gebührend anzumelden, deren Richtigkeit dur Bel⸗ 
briugung der in Haͤnden habenden darüber ſprechenden Orlginal⸗Documente und 
fonftigen Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewärtigen ſollen, 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt 
werden wird. : 7273 2 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuwelte Entfernung, ober ans 
dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es hleſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtſz Commiffarii, Juſtli⸗Com⸗ 
miſſions Rath weiß, Röpell, Sommerfeldt und Criminol- Rath Skerle in 
Ane gebracht, an deten einen fie ſich wenden, und denſelben mit Jafor⸗ 
ation und Vollmacht verſehen konnen. ö 5 
Gegeben Deng, den 5. März 1819. f 
A Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. ra 
Das zum Nachlaſſe des Peter Bartſch gehörige, unter der Gerichtsbarkelt 
27 des unterzeichneten Land: und Stadtgerichts im Dorfe Schoͤnbaum bes 
legene, und im Erbbuche der Nehring pag. 212. A. a. berzeichnete Grundflüd, 
heſtebend aus elnem Wohnhauſe von Schurgmwerf, einem Wohn⸗Gebaͤude von 
Lehmſtaak und 13 Morgen der Stadt emphyteutiſchen kandes, welches im J. 
1616 auf 10 von 430 Mehl, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol Behufs 
der Erbauseinanderfegung durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, wo⸗ 
zu ein peremtoriſcher Termin an Ort und Stelle auf 
den 9. Junt c. Vormittags um 10 Über, 
vor dem Auctionator Brick angeſetzt worden iſt. Es werden demnach befigs u. 
zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hledurch aufgefordert, ihre Gebotte in dem Termine 
in Pr. Cour. zu verlautbaren 185 bat der Meiftbietende des Zuſchlages auch 
obann der Uebergabe zu gewaͤrtigen. f 
8 Die Taxe dleſes Grundſtücks kann täglich in der Reglſtratur und bei dem 
Auctlonator Brick eingeſehen werden. ? 
Danzig, den 13. März 1819. 
BV oöniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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7 Am ızten d. M. iſt in der Weichſel e Hohes g der 
todte Körper eines unbekannten Menſchen gefunden worden. ei der 
ſchon ſehr ſtark eingetretenen Verweſung, iſt von den Kleidungsſtuͤcken nur noch 
mit Mühe eine Strickjacke und uber derſelben eine blau kuchne Weſte zu er⸗ 
kennen, an den Händen jedoch ein Strick, und am Leibe Spuren deſſelben be⸗ 
merkbar geweſen. We über die Todesart und die Familie dieſes Menſchen 
nähere Auskunf geben kang, wird hiemſt aufgefordert, ſolches ſofort dem uns 
ter zeichneten Land- und Stadtgerſchte anzuzeigen. 
Danzig, den 27. April 18 9. \ rät 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Der im Jahre 1807. Üer das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Mar⸗ 
tin Benjamin Maloneck eroͤffnete Concurs iſt, da die vorhanden ges 
weſene Maſſe unter die ſich gemeldeten Gläubiger vertheilt worden, für been⸗ 
det und aufg hoben, und der Gemeinſchuldner als völlig dispoſitionsfaͤhig an⸗ 
zuſehen, welches hiemit Öffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 26. Maͤrz 819. 
5 VEoͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. a 
Zum öffentlichen Verkaufe des dem Kaufmann Maurer zugehörigen Grund⸗ 
ſtuͤcks auf dem Langenmarkte sub Servis- No. 496. und No. 37. des 
Hypothekenbuchs, für welches in dem am 16. Februar c angeſtandenen Lielta⸗ 
tions⸗Termine 62 0 Kthl. geboten worden, iſt auf den Antrag des Nealgläus 
bigers ein abermaliger peremtoriſcher Bietungs Termin 
0 auf den 8. Juni 1819 ; 
vor dem Auctionator Cofa an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. f 
Danzig, den 3 1819. i a 2 
Röniglich Preuß. Land / und Stadtgericht. N 
Das zue Johann Anton Zannemannfchen Concursmaſſe gehörige Grund⸗ 
ſtuͤck in der Hundegaſſe No. 325., welches gerichtlich auf 10800 Rthl. 
gewuͤrdiget worden iſt, ſoll, da das in dem letzten Licitations Termin am 23. 
März C. geſchehene Meiſtgebott von 5650 Rthl. nach dem Termin geſteigert 
worden, auf den Antrag des Curatoris der Maſſe, nochmals oͤffentlich feil ges 
Boten werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Bletungstermin - 
8 auf den 6. Juli 1819 EA 
vor dem Auctlonator, Herrn Coſack, vor dem Artushofe angeſetzt, zu welchem 
befig> und Punsch Kaufluſtige hiedurch mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß 2500 Rthl. des Kaufgeldes zur erſten Hypothek und 53 Procent 
Bange ui, gegen Verſſcherung des Grundſtuͤcks vor eee 
lebe ibe e 
Duden Be bleiben koͤnnen, der Reſt der Kaufgelder aber baar ausgezah 
Danzig, den 23 April 1819. i 
Böhiglich Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


2 


1 


ER * 


250 Es haben der Hiefige Kaufmann Aron Moſes Jacob pick, und deſſen 
4 verlobte Braut, die Jungfer Dorothea Lewinſohn, vermoͤge eines 
am 18. Juli a. pr. zu Königsberg. errichteten, und am 26ſten dieſes Monats 
vor uns verlautbarten Ehevertrages, die hieſigen Orts ubliche Gemeinſchaft 
der Guter für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen, wogegen aber 
ſolche in Anſehung des Erwerbes Statt finden ſoll, welches deu geſetzlichen 
Vorſchriften gemäß hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 50. April 1819. i a 
i Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhler ausbaͤngenden Subhaſtatlons⸗Patent fol das den Frk⸗ 
* ſeur Winckelmannſchen Eheleuten gehörige, sub Litt- B. No. XXXIV B. 
am Weingarten gelegene, auf 1673 Rthl. 60 Gr. 16 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtück, die Welngrund genannt, oͤffentlich verſtelgert werden. 5 

Die Licltations- Termine hiezu ſind auf 7 


den 3. Maͤrz 1819 
h fee um 11 Uhr Vormitt 


Sr den 21, April 1819 

— f und den 26. Mat 1819) Ä 
vor unſerm Deputirten Herrn Kammergerichtsreferendarius Wilcke anberaumt, 
und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hierdurch aufgefordert, 
alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsdebing ungen zu 
vernehmen, ibe Sebott zu verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im letztern Termine Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗ 
urſachen eintreten, das Grunoſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter elakommen⸗ 
den Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. g 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Negiſtratur inſplcirt 
Werben. 2 

Elbing, den 8. Januar 1819. N 8 

vg Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem anhler aus haͤngenden Subhaſfatlons⸗Patent fol das den Korn⸗ 
meſſer Michael Kaͤrſtſchen Ebeleuten gehörige sub Litt. A. 1. No. 407. 
bleſelbſt in der Flſcherſtraſſe gelegene auf 3547 Rihl. 5a Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtäck öffentlich verſteſgert werden. 
„Die klittatlons⸗Lermine biezu And auf den 9. Junt, den 11. Auguſt un 
den 13. October a, wal um 11 Uhr Vormittags vor Unſerm Deputirten 
Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Referendarlo Focke anbergumt, und werden die befißs 
und zahlungsfäbigen Kauflufigen hiedurch aufgefordert, alsdann allbler auf 
dem Stadtgericht zu erſchetnen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ibr 
Gebott zu bellauttaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern 
Termin Melſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs Urſachen elntre⸗ 
ten, das Grundſtͤͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte 
aber nicht welter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 


(Hier folgt die erte Beilage.) 


m 

Erste Beunge zu c. 37. beg Dom ht a 

* b 25 1 15 

. Tape des Grandſtücks rang in Uuſtrer Fesifrarur were 
werden 

Elbing nu 19. März 18:9, 
a % Königlich” peng. See 

2 Gefolge des geſ⸗Klleh, abgefaßten Beſchluſſes der e 

Verfammung! e die bisherige Serbis Abgabe wiederum fr ein 

"A zes Jaht vom 1. Mal e ! zum 30. April des nachſten Jahres durch dle 

Serets , Cafe i en een set Sekois⸗Deputarion anzuordnenden Terminen er⸗ 

heben trerden. Indem wir dies zur Kenneniß der Zuhlungspflichtigen bringen, 


fordern wir ſie ſagleich auß, ie 6 le uf er 20 en 
‚genden. Ara 50 n ien. erlich zee abend 


tus Danzig, den 858 510 = * RED N A 
bree Pürgeeeiſe ns mech, e 
r Keen 

ur die FERNER Grundſtucks der Wirte 3 philipſen geb. 

Janzen, Preuß, Roſengarth No. 19. Ir Marlenburger Kleinen Werder 

legen, und zur Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Sant « Gerichts, hoͤrig 

50% da ſeldlge nur 3400 Reichsthaler beeragen, von denen ſedoch der Käufer 
22050 Philipſen nach be: je den Se ae Eile! a gr N 


Se in Abzu „und die, Hypothek 1 0 N 
Fe *. a Reben. 5 971 e eckung 1 80 HA binzel- 
I ein . 

le «ch we zur Tabel und ee du Unfprtäe, el 


nen Termin 405 t T. 


den 255 ‚Dat e 65 Bor mittags 10 i br i 
bor dem Herrn Aer Sat Scherben. at d Adee Bands Gerlch 
anberaumt, zu weichem wir bre unbekannte Real⸗Glaͤubiger entweder 
Perſon, oder durch seinen gehörig Bevollmächtigten, zu welchen die bieſigen 
ſt en ſſarlen Fint, Reimer und Müller, Krleges rat Backsbeck u ö 
m in Vorſchlag gebracht werden, mit der Auflage, Ihre Auer e 
506 ae oder 1125 Kaufgelder sehährend anzumelden, un 45 
tigkeit n achzuwelſen, unter der Verwarnung vorladen, daß ſie im Nusbſeſbun 
Falle mit ihren Anſpruͤchen an das Grund guck präcludlrt, un ihnen dam 
ewiges Stlüſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, a kd. 
biger, unter bwelch das Kaufgeld vertheilt wird, e werben wird 
„ef den Sine wo en sg Een 
n Roͤnigli e andgericht 
ee die e Bruker 3 des Grünstüds des 5 ffen Fee 8 * 
1 Maxienburger kleinen 
W bac v BR eandgerigre gehoͤrig, i, 10 lk uur 


2e. be as e und die Hypotheken- Schulden in 5686 Rthl. 60 
r. beſtehen und daher nicht zur Deckung der Realgläubiger binreichen, das 
‚ Hiquidariong Verfahren eingeleiten 
Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verificlrung der Anſpruͤche el⸗ 
nen Termin auf 
i den 31. Mai c. 
vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Mikulowski, anberaumt, zu welchem wir 
alle unbekannte Realslaͤubiger entweder in Perſon, oder durch einen gehörig. 
Bevollmächtigten, zu welchen die hieſigen JuſtizCommiſſarlen Zint, Reimer 
und Maäͤller, Kriegesrath Sackebeck und Director Fromm in Vorſchlag ge⸗ 
ug werden, mit der Auflage, ihre Anſprüche an das Grundſfücr oder ‚defs 
‚Ken Kaufgeld gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter 
der Verwarnung vorladen, daß ſie im Auſſenbleibungsfalle mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an das Geundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Scillſchweigen, 
ſewohl gegen den Käufer deſſelden, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufaeld vertheilt wird, auferlegt werben wird. en 
Marienburg, den 23. Jauuar 1819. 
FR Roͤniglich weſtprenſſiſches Landgericht. 
f f Bekannt m a ch un g. 
Ä Die laufenden Zinſen von den 1 der Marienwerder, Brom⸗ 
berg, und vormaligen Schneldemuͤhlſchen⸗ jetzt Jaſtrowſchen Lands 
ſchafts⸗ Departements für den Johannis Termin dleſes Jahres koͤnnen von den 
"habern der Coupons wiederüm aus hiefiger Landſchafts⸗Caſſe erhoben wers 
den. Es werden demnach die Beſiter folder Coupons, die ihre Zinſen für 
teſen Termin hier in Empfang nehmen wollen, biemit aufgefordert, fi dies 
feat in dem Zeitraum vom +>ten bis Ende dieſes Monats ee 
trag 


Zeitraum werabfäumen, oder ſich in dem Zahlungs: Termin vom 12. bis 17. 
ul d. J. 15 Empfangnehmung ihrer Fin’en nich 
elben erit in dem ei 


unbewegliche Sachen aufferbalb der Stadt zu vermlethen 


u 


. 
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56 J. Neufahrwaſſer No. 68. if elne Dbergelegenheif deßehend in 4 m6 


dernen ausgebauten Zümmern, a Kammern, Küche und mebreren⸗ 
Bequemlichkeiten nebſt Wagen-Remiſe und Stall auf 2 Pferde zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. e 


5 Drei Parcelen Wleſen⸗ und Saͤe⸗Land zwiſchen Schellemuͤhl und Neu⸗ 
— ſchottland, welche ſeit «2 Jahren bel dem Gute Schellemuͤhl in Pacht 
geweſen ſind, woſelbſt auch die beſte Auskunft 1 erlangen iſt, ſollen, 
da das in einem fruͤhern Termine ſtatt gefundene Meiſtgedot von der Wohl⸗ 
loͤblichen Armen ⸗Deputatlon nicht genehmiget worden, noch einmal zur ferne⸗ 


ren Pacht ausgeboten und dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. AB: if . 
„ Nach⸗ 


ein Termin im Staͤdtiſchen Laßareth auf Montag, den ı7ten d. M 

mittags um 2 Uhr amgefegt; der Zuſchlag erfolgt um 5 Uhr. Pachtluſtige 
werden dazu ergebenſt eingeladen.. 8 
Danzig, den 6. März 1619. n 1 

Die Vorſteher des Staͤdtiſchen Lazareths. i 

Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 

N Sachen zu verauctioniren. 
Nach der Verfügung Eines hochloͤßl. Erſien Departements des Koͤnigl. 
hohen Kriegsminiſteril vom 12. April c. ſoll eine Parthie altes Schmie⸗ 
de⸗Eiſen von unbrauchbaren Laffetten und Fahrzeugen, öffentlich nach dem 
Gewicht, an den Meiſtbietendeg gegen gleich baare Bezahlung in klingendem 
Courant verkauft werden, wozu der kicltations Termin auf Montag, den 
10, Mal d. J., Vormittags um 9 Uhr, in der Dienſtwohnung des Artillerie⸗ 
Officiers des Platzes, Scharrmachergaſſe No. 988, neben dem alten Zeughauſe 


anberaumt iſt, wo die nähern Bedingungen alsdann den Kaufluſtigen, welche 


biezu eingeladen werden, bekannt gemacht werden ſollen, 

Danzig, den 28. April 1919. a 

Bönigl, Artillerie⸗Depot. 
3 Gleim. Joſt. Roch. RZ 
Montag, den 10. Mai 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden bie Mäk⸗ 
= ler Grundtmann und Grundimann jun. auf dem langen Markt, 
von der Berholdſchengaſſe waſſerwaͤrts im Haufe sub No. 447. an den Meifle 
bietenden durch Ausruf gegen baares Geld berkaufenn 
folgende ganz moderne, vorzuͤglich fein gearbeitete, theils matt, theils 


blank, und durch Huͤlfe des Agatſteines ſehr ſauber vergoldete Parifer 


Diſch uhren, mit den dazu gehoͤrigen, besonders ſchoͤnen gläfernen Glocken. 


Eine: Le Naufrage, oder den Schiffbruch darſtellend 
„ Psyche a deux figures, oder zwei Figuren, Pſyche darſtellend. 
s le bon dusil, oder der Ritter ohne Furcht und Tadel. 
„Apollon, in treuer Darſtellung als Bott der Muſik und der Olchtkunſt. 
„ 


T e, — — 
5 na vigateur, 0 r beherzte Seemann, 
3 "aruronnenien de ampur, er die Dekränung der järtiäßen ine 


„ une chase, die Jagd darſtellend 
is. un musicien, oder der empfindfame kautenſpieler, a 
„Danseuse, oder gern 11 4 Taͤnzerin. 


an feine engl Glad er, einige Dutzend Self mittel und Meine 
8 ch gm 0 äfer, nde de TR Bier- und Portergläer, 
U W. arafinen, desgleichen e 
x 2 e Engliſcher Gläfer, zu welchem Punſch⸗ groſſe bn kleine 
e abe dh en. EHampagnergläfer, Buffer Earafinem, eo” uud 
Ar en. 

105 Desglelcin; 

0 3 ehr gattliche Reſter , und 3 bete feine Goländire, aͤui⸗ 
chauer, Gruͤnberger, Goldberger und andere felne und Mitkelgattungen uche 
nach der neuen Normal⸗Elle, welche beſtimmt zugeſchlagen werden ſollen. 


ah den 10, Maf 1819, Nachmittag um 3 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Grundtmann jun. im Obligations Speicher, von 

grunen nach dem Milchkannentbor linker Hand auf den Brettern gelegen, 
au an ven Weifbiekenden durch Auskuf gegen baare Bezahlung verſteuert vers 


arthiechen extra fifa Citronen, Apfelſienen und Pommeranzen, wel⸗ 
f dieſen Tagen anper 9 nchrache 6h 0 Rh 211 5 1 
Montag den 10. Ma ‚819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Hildebrand und Momber, im Haufe im Poggenpfubl N 388. 
dicht an der Badeanſtalt, an den Meiſtdietenden gegen baate Bezahlung in 
udenburger Cours verſteuert verkaufen: 
Ein Sortiment ſchoͤner Spiegel von EEE Höhe und Breite, mit 
5 und anderen Rahmen. 


„Die den 11. Mal 1819, M um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dend Autusbofe geren und Meiſtbietenden gegen gleich gare 
lablnng in Brandenb, Courant 1 EDER an: 

Ein an der Skeiaſchleuſe belegenes Buena , Namen, dg, 
Blanfe Haus, maſſſo erbaut, a Etagen 9 enkeller, wie auch ein 
Helsfeld, enthaltend 198 OR. Nhelul. Was, yet dem Grundbriefe vom 22 
Junt 1789, worauf ſich ein von Dielen erbauter, mit Pfannen gedeckter Holz⸗ 
ſche ppen befindet, ‚sıh Servis Nummer 678. 

Dieſes Grundſtuͤck bezahlt einen jaͤhrlichen Grundzins bon e fl. und 30 fl 
10 gr. Danz. Cous- ay die bieſige Kümmeret, Die Halfte des Kaufp Hr 
kann bei 9 für Feuersgefahr und ne der police ä 5 et 
cent uten Dos Annum eben; leine f 1 ae 4 


* 


. 


Dienſtag, den 11. Mal 1819, Mittags um halb Ein Uhr, ſollen in oder 
vor dem Artushofe an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung in 
Brandend. Courant zugelchlagen werden: . gi 
Imei an der neuen Motilan in der Brückengaſſe gelegene Speicher Brands, 
ſtellen, wo vormals die Speicher im Zeichen: der groſſe und kleine Sollaͤnder, 
und der Bethlehem Speicher geſtanden haben. 8 
Die Bauſſelle des groſſ. und kleinen Holländers bezahlt einen jährlichen. 
Grundzins von 13 Rthl. 74 gr. Pr. Ceur., und die des Bethlehem Speichers 
8 Rthlr. 154 gr. Pr. Cour. an die hieſige Kämmerei. 5 7 
Die Hälfte der Kaufgelder kann zur erſten Hypothek à 6 Procent Zinſen 
auf obige Bauſſellen Kehen bleiben, f Get 1 
Ein am Dlisagr Thor neben dem Stift gelegen? Wohnhaus, von Fach⸗ 
werk erbaut, 2 Etagen hoch, nebſt 2 Seitengebaͤuden, gewoͤlbtem Keller, 2 Ups 
partements und Waſſervumpe, mit dem hiezu gehörigen groſſen Garten, in 
welchem ſich ein von Diehlen erbautes e ers und Taubenhaus, 
daneben ein Teich, von welchem das Waſſer einen Abfluß hat, nebſt einem von 
Fachwerk ausgemauertem Gartenhauſe, 2 Etage hoch, befindet, unter der 
Servis⸗No. 568. ; St BEER 
Hierauf haften 4000 fl. Danz. Cour. als Pfeunig⸗Zins, dle auf obigem 
. belaſſen werden koͤnnen, und mit 1000 Rthk, Pr. Cour. von der 
aufſumme in Abzug gebracht werden. 8. 5 
Dieſes Grundſtuͤck bezahlt einen jährlichen Grundzins von 13 Rthl. 45 gr. 
und 5 Rthl. an die hieſige Kaͤmmerei; an das Lazareth 7 Kthl. 45 gr. P. C. 
Dienſtag, den ııten Mai 1819, Mittags um 124 Uhr, fol in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtsietenden, gegen baare Bezahlung in 
Brandenburger Courant, zugeſchlagen werden: Er 
Ein auf dem Langenmarkt vom grünen Thor kommend linker Hand geles 
genes Wohnhaus, maſſto gebaut, 3 Etagen hoch, nebft Seitens und Hinter⸗ 
gehäude, einem gewoͤlbten Wohnkeller, Hofraum, auf demſelben eine Waſſer⸗ 
pumpe, ſo wle auch ein Hintergebände, ein Appartement sub Serpis⸗No. 452. 5 
auf dieſem Grundſluͤck haften 3000 fl. Danz. Cour. in 2000 Rthlr. Brandenb⸗ 
Cour. a 5 pet. per Annum. a 5 ; 5 
Donzerſtag, den 13 Mai 12819, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
Makler Walter und Sammer auf der Klapperwieſe durch Sffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbtetenden, gegen gleich baare. Bezahlung in Brand. Four. 
verkaufen: Eine Parthie elchene Brack und Bracksbrack⸗ Planken von 2 bis 6 
Zoll Dicke, und 3 bis 7 Faden Laͤnge. ' ; 3 
Auf fre willſges Verlangen des Herrn Rraufe, ſollen uͤnſtigen Donner⸗ 
gag den 3. Mai c, Vormittags um 10 Uhr, in Petershagen auſſer⸗ 
halt Theres auf dem Nabauden Damm, am Det Schottland, in keinem ige. 
nen auf No ndgg. durch Öffentlichen Aus uf A kenden verkauft 
133 en. f 7 a Algen AR dane * 
7 Stuck theils tragende, theils friſch milchende Kuͤhe, * groſſer eiſernex 


= 6 — 


Waagbalken mit Schaalen, 7 meſſingene Kram⸗Waagſchaalen mit eifernen 
Balken, diverſe metallne Gewichte von 6 bis aa Pfund, imgl. ganze, halbe, 
viertel und halb viertel Pfunde ic. 1 kupferner Oehlkaſten, 1 zinnerner Syrop⸗ 
kaſten, 1 groffe Kaffeetrommel ꝛc. Ferner an Hausgeraͤthe: 2 filberne Teſchen⸗ 
Uhren, i Engl. Bratenwender, 5 Bratſpleſſe, 3 Bratpfannen, 1 Eſſenſpind, 
mehrere Kaſten ꝛc., gutes brauchbares Kupfer, n Zinn und Eiſengeraͤ⸗ 
A Kleldungsſtuͤcke, 1 Pelzmuffe ꝛc. diverſe fapanzue Schuͤſſeln mit 
locken und Teller, und viele nuͤtzliche Sachen mehr. a 
Montag den 17. Mai 1829, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Verfuͤ⸗ 
e gung Es. Kon. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, von denen 
Theodoſiue Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrigen, und auf den 
Holzfeidern an der neuen Mottlau liegenden fichtenen Holzwaaren, gegen gleich 
baare Bezahlung in Brand. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden, 


wie folgt: N 
1040 Stuͤck 3 Zoll 40 Fuß E. Kron. 68 Stuͤck 13 Zoll 40 Fuf E. Brack 
. Re 


130 — 56 ñ„' 109 — ı „ 30 „ — 
420 — 3 30 „ — 2 „„ „ 56 y — 
280 — 21 „ 40 „ — 27 — Brackdielen. 

103 — 2 36 ñũ% „ 267 — Polniſche Dielen. 
1 — 2 36 -ü-ꝛ⸗» „ 12 — Potſchienen. 

r „„ f 

555 — 3 „ 20% «„ 

219 — 3 189 —— 

318 — 3 2 15 Ed N x 

216 — 3 12 œ — 

r 

36 — 13 ⸗„ 30 ͤ“b 


Montag, ben 17. Mal 1819, Mittags um 1 Uhr, werden dle Maͤkler 
Sewelcke und Binder in oder vor dem Artushofe durch offentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger 
Silber ⸗Courant verkaufen: i 
Ste Part in dem vor 10 Jahren von elchen Holz neu erbauten Plukſchiff 
Erinnerung, circa 400 Noggenlafen groß, geführt von Capitain J D. Strauß, 
in einem ſehr guten fahrbaren Zuſtande, und mit einem guten und volftändis 
en Anventario verſehen, liegt gegenwaͤrtig in Neufahrwaſſer, wo es von Kauf; 
fuſttgen beſehen werden kann. Das Inventarium kann lederzeit bei oben bes 
nannten Maͤklern nachgeſehen werden. ö 
Der Herr Kaͤufer hat mit keiner alten Rechnung zu thun, ſondern tritt in 
die laufenden Koſten vom Tage des Verkaufs. 


N Bewegliche Sachen zu verkaufen. A 

Die erſte dlesjaͤhrige Sendung mit Poſt, Poſt⸗Vellu, mittel und groß feln 
Schreib Papier zu Comkoir⸗ Bücher; Velin;, Zeichens, doppelt DIE 
fans⸗, Imperlal⸗, Royals, groß und klein Medians und Propatria⸗Papler iſt 


N 


. 3 \ : nd : a 
a 2 Fuß 4 Zoll Höhe, ih bebe fupfsrnen: Kaͤhl 
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mir bieſer Tagen mit Capit. Smidt von Amſterdam hler eingegangen, welches 
ich meinen reſp. Goͤnuern hoͤflichn anzeige. Die Waare iſt tadellos, auch bin 
ich im Stande, recht billige Preiſe zu offeriren. Proben können zu jeder 
Stunde des Tages in meinem Laden, große Kraͤmergaſſe No. 644., abgeholt 
werden. Simon Anhuth. 
ä verkauf von Schaafboͤcken Spanifcher Race. 8 
Circa 20 Stuͤck Schaafboͤcke aͤcht Merino Race, electa und prima Sorte 
von 2 bis 5 Jahren, werden nach der diesjährigen Schur bel mir zu 
verkaufen ſeyn. Der Stein Wolle, a 20 Pf. Berl., wurde im vergangenen 
Jahre mit 36 Kehl. durchſchnittsweiſe in Danzig bezahlt. 
W Kaufluſſige werden erſucht die Boͤcke noch vor der Schur, um ſich von 
der Güte der Wolle zu Überzeugen, in Augenfchein zu nehmen. 
Bangſchin bei Danzig, den 27, April 1819. Geſſe. 
Aechtes Pus ger Dieg die Flaſche a 7 Grofchen und der Stof 8 Dütthen 
iſt kaͤuflich zu haben in der Wollwebergaſſe im Zeichen der 3 Schweins⸗ 
48 e. - 4 ur s Hi $ Anz 
\ 80 Endes Unterzeichnetem ſind aus freler Hand zu verkaufen 
Eine kupferne Braupfanne von 6 Fuß 9 Fol Länge, 5 Fuß Breite 


und a Fuß 9 208 Höhe. 


Ein Braukuͤven von 8 Fuß 10 Zoll und 12 Fuß 2 Zoll im Durchmeſſer, 
und 4 Fuß 3 Zoll Hoͤhe. f a Fa 
7 dergleichen von 7 Fuß und 13 Fuß im Durchmeſſer, und 4 Fuß a 
e. 7 7 55 7 Kaas 


Ein kupferner Branntwein Difilie Grapen von a Fuß 3 30 ra 
4 


\ a ER en El 1 2 1 
Marienburg, den 30, April 1819. l 15 * 
n 0 Ln er 16. Dei Ynfpe Se 5 
* e 22 ctor, „„ wohnhaft. 

In der Korkenmachergaſſe No. 785. ſtehet eln groſſer Ambos, ein 9 

Bechereiſen, ein mittelgroſſer Blafebalg und eine gegoſſene Esgrube 

nebſt einigen groſſen Hammern, wegen der nahen Veränderung. des Logis, moͤg⸗ 
ÜHR billig zu verkaufen. ren ine un 
Mi einem neu aſſortirten Lager von ſeldenen, halbſeldenen lelnenen u 

wollenen Bändern, allen Sorten kurzen und Eifenwanren en gros, 

empfehle ich mich deſtens, mit der Verſicherung der reelſten Bedienung und 
der billigſten Preiſe. e . 

Danzig, den 3. Mal 181g. N rl ER. kb sh 
; A. Abramſon, heilige Geiſtgaſſe, No. 782. 


Bei dem Sattler und Wagen, Fabrikant Johann Halt 


mann, Vorfadt 0 age, find zu den billigſten Preis 
fen zu haben; ein ganz Bee Air. eine geſchmackvolle Droſchke und 


= 


Ade breit wige Veltfhte irt Verdeck und Hinten anf Federn, fur Meife und 
zum Spaß fahrer zu . toie auch ein bequemer dauerhafter Reiſe⸗ 
agen mit Affe Zubeh r zur Rekſe. Bere 7 AR 
Oplecus und Mechanicus A. L. Heilmann, 
für M. . Gold schimdl, aus Königsberg, 
wohnt jetzt in der Langgaſſe bei Herrn Conditor Perlin No. 5275, in der ers 
ien Etage nach vorne, empffehlt ſich einem geehrten Pubſico mit guten, von 
ihm felbſt geſchliffenen, Couſerbations Brillen, die er nach Beſchaffenheit der 
Augen, vermittelft eines optiſchtm Augen nn ſſers, uafehlbar paſſend giebt. Dek⸗ 
t auch für junge Perſonen, die ihnen bei Tag- und Abendarbelt zur 


* 
1 


Staͤrkung dienen | 

Ferner find bei ihm zu haben: ER EL. 
rt Große und kleine achromatiſche Fernroͤhre, Telescope und kleine Theater⸗ 
8 von vorzüglicher Gute, kergnetten, Leſeglaͤſer, Loupen, ein ache 

und zuſammengeſetzte Mleroscope von verſchledener Vergroͤßerung, Ca 
bſcuras, Camera kucltas, Hohle, Mimatür, Faſſetten, med kandſchaft ! Spie⸗ 
pe dtas und Ko, been Magicas feine Reißzege, Aſtrotäpias, 
leine Sa eee Big Thermometer, Alkeholometer, Bler⸗ 
Branntwein Moder, Medarn Glier und mehrer: unbenannte optlſche 
und mathematiſche Inſtrumente, Electriſter und Brief, Copier⸗Maſchinen find 

a eee eee een | 
Auch nimmt er Beſtellungen zur Anfertigung neuer Inſtrumente ſowohl, 

N e Dreh arg un. e ni m 
sa ch ben e Nu com wird er ſich, wie vormals, das Zus 
trauen eines geehrten Publicums zu erwerben ſuch en. ERBE 

Friſches Selterwaſſer iſt zu haben bri?˖ / 

e paul Schnaaſe & Sohn. 


N Ein ſahr beguemer halb verdeckter Reiſewagen mit groſſem mit Leber be⸗ 
Ee ſſchlagenen Koffer, und dergleichen doppelten Magazinen unter dem Bocke 
e Achſen und metallenen Buchten, noch wenig gebraucht und 
ſeſt und dauerhaft y wie auch in 4 ächten Engliſ. Federn hängend iſt zu ber⸗ 
aufen. Er ſteht dritter Damm No. 1430. uns wegen des Prelſes einigt man 
Jehammisquſſe Wo, 136%ʃn 4 m 
ve ine gene gu gearbeitete Droſchte, desgleichen eine Britfchfe auf Federn 
%% E mit Verdeck, breit⸗ und ſchmalgelelſige Spatzierwagen, Engl. Saͤttel 
und Geſchirre, ſind zu haben am Rechtſt. Graben No. 2052, bei A. Zybbeneth⸗ 
ım denen resp. Haushaltungen, welche bedentenid Bier consumiren, die 
Mate des man, ns Tanggalıschen Thor No. 
7 n vorzüglicher Güte und, gegen Rückgabe der Bouteillse 
Wa f bie ek gik. Pr. C. 30 50 teillen ban Nazis 
12) a In U Biöh sit 74 
4 + 


u 


ns 


e — 2 — Woeilsbitter 
1 151 # 


gi 
f n aan ruhe an wir. Biaun 
(Hier folge die weite Dellage) 


. 


— 88 — 
Zweite Beilage zu No. 37. des Intelligenz: Blatts. 


Einzelne Bouteillen kosten 3 Düttchen. g 
Auch ist daselbst Limburger Käse und Frankfurter Weinmostrich in Fäss- 


chen billig zu haben. 


leine und groͤßere merino brochirte Umſchlagetuͤcher, kleine Moortuͤcher, 

Italieniſche und andere Sorten Strohhuͤte, Blumen- Vouquets und 
Diadems, feine ſchwarze lange Glace Handſchuhe, lange und Fürze graue 
Traue rhandſchuhe, tra feine lange und kurze Däniſche Handſchuhe, couleurte 
lange und kurze Maͤdchenhandſchuhe, couleurte und feine gelblederne Herren 
und Knaberhandſchuhe, feinen weißen Weſten Pique und andere moderne Wer 
ſtenzeuge, moderne Weſtenknoͤpfe, glatte und durchbrochene Chignon⸗ und Nak⸗ 
Een. Kämme, Parfümerien, Windſor Seife, Engl. Scheeren und F dermeſſer, 
Engl. Naͤhnadeln, Schneidernadeln und verſchiedene kurze, Galanteries auch 
Schnittwaaren erhält man billigſt Kohlengaſſe No. 1055. 


Die beſten friſchen Holl. Heringe in 3 und re, Meſſ. Citronen a 2 Duͤtt⸗ 
N chen, auch billig in Kiſten, fühe Apfelſinen a 4 Duͤttch., Pommeran⸗ 
zen, alle Sorten beſte weiße Tafel- Wachslichte, desgleichen Wagen: und Nacht⸗ 
lichte, weißes und gelbes Scheibenwachs, weiße Wachsſtoͤcke, ueue baſtene Mat⸗ 
ten, feines Salatoͤl, kleine Kapern, Oliven, feine Franz. Pfropfen, feines 
Baumoͤl, befler Engl. Senf in Blaſen und 4 Pfund Glaͤſern, große Muscat⸗ 
Trpuden-Roſtnen, Achter Taft vom Dr Schütz, Tafelbouillon, und veritable 
7 75 Stiefelwichſe, die Kruke zu 40 Gr., erhält man in der Gerber gaſſe 
. ; 

Gerifche Catharinen⸗Pflaumen, kleine Holl. Kaͤſe, Biſchoff⸗Eſſence, Succade, 
Ö Haarnudeln erhält man dillig im Gewuͤrzladen, aten Damm Nor 

1087 bei eck. — 
Extra ſchoͤner Karolin. Reis a Pf. 23 Gr., Apfelſinen zu B a 10 Gr., 
Catharinen Pflaumen 2 Gr, vorzüglicher Engl. Seuf das + pf. 8 
Dittich, kurze Kalkpfeifen zu 8 à 10 Gr. per Dutzend, ſchoͤne kleine Feigen 
len Mohn 30 Gr. das Pf., Flintenſteine 3 St. 6 Gr. ꝛc. find 

gaſſe No. 247 ee 
Auf der Pfefferfadt No. agg. ſtehen verſchledene mahagen Secretalrs, 
Si Stühle * dergleichen e Huck Sopba+Bertgefelle, Gopha's 
' nach dem neueſten Geſchmack gearbeitet, zu 0 


oll. Porteties in Kon d in Carduſen, drei Itallener 
9 die beliebteſten Gattungen Aa ma or Gabrife de Herrn Jebens, 
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acht Virginer und Mariländer Taback, ferner Pecco⸗, Perl⸗, Kaiſer⸗ und 
Conge Wehe, pee nebſt 192 etwas Luͤbecker Wuͤrſte, à 15 Duͤttchen, bei mir 
für billige Preiſe zum Verkauf. 5 
N 8 C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 
Eine Parthie Montauer beſchaͤdigt geweſene und wieder völlig getrocknete 
Pflaumen, 7000 Pfund Potsdamer Cichorien in roth und blau Papter; 
150 Pfund Hirſchhorn, eine Engl. Tabacks⸗Schneidelade und eine Tabacks⸗ 
ese, find bei mir in Commiſſion niedergelegt, und ſtehen zu aͤußerſt billigen 
Preiſen zum Verkauf. C. B. Richter, Hundegaſſe No 085. 
7 Ein Relſewagen auf Federn iſt billig zu verkaufen. Naͤhere Nachricht im 
8 Engliſchen Haufe. : , Fr 
: Ein =. A gebauter moderner Stuhlwagen iſt zu verkaufen Hundegaſſe 
a", Tr „ 7 2 1 A 41 7 
Auf Langgarten No. 193. bei Koſigkt, ſteht eine Kutſche und eln Kariol 
a billig zu verkaufen. i 8 
In meinem Meubel Magazin befindet ſich, außer allen Sorten gewoͤhnli⸗ 
ER cher Tiſchlerarbeit, ein mahagoni ovales Billard, verſchiedene Garni⸗ 
turen mahagoni Stähle und Sopha'is aus vollem Holz; fo wie auch birnbau⸗ 
mene und ſchwarz⸗birkene Garnituren Rohe-Stuͤhle, alles ſauber polirt und 
nach dem neueſſen Fagon gearbeitet. 5 
- DE MER N J. J. Fuhrmann, im Pärenwinkel, 
* Eine eichne Hgusthuͤre nebſt ſteineruem Geruͤſte iſt kaͤuflich zu haben auf 
dem alten Schloß No 656 ¼ 3 55 
. Garten, Kaſtanten, Capeen, Ollven, Limonen und friſches Prov. Oel if 
8 zu haben bei Jacob Saris, Heil Geiſtgaſſe No. 776. „ > 
3 unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
er Ein Nahrung haus, kanggarten No. 114, mit 4 Studen, a Kammern, 
T Voöden, Hof, Staͤllungen, einem groffen Garten bis zum Engliſchen 
Damm, ſteht aus freier Hand zu verkaufen, Naͤhere Nachricht langen Markt 
0 423. * 1471 EN 5 * 5 5 
25 am Anfange des Holzmarktes gelegene erſte große Kramdude iſt zu 
verkaufen. Am Rech tſladtſchen Graben No. zogo, erfährt man das 
Naͤhere, 97 45 u 65 8. KT 9 
N 7 ver mie t bh un g e . de 
9 Breitethor No. 1983, iſt eine Stube mit und ohne Meublen an einzelne 
a zu W auch werden meſſingne Thee und Kaffee Ma⸗ 
schienen, Leuchter und Speldüͤtten daſeldſt verheuert, j 
Fr tter Damm No. 1432. in der Häkergaſſe, ſind 4 Stuben, Boden und 
Kelter noch zu Oſtern rechter Zelt zu vermlethen und zu beziehen · 
Das Nähere Schneidemübl dei Arndt zu erfragen, f 
er Son der, Bropbänfengaffe find: Stuben zu vermiethen, welche gleich bezogen 
peeden können. Das Nähere Kohlenmarkt No. 20 9. 
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ge dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1994. il eine ſehr angenehme 
Vorder⸗ und eine Hinterſtube nebſt einer Kammer, Küche, Boden 
fe w., entweder zuſammen oder einzeln an Herren vom Militaſr ober ? 
Civil zu vermiethen und nun zur gewöhnlichen Umziehezelt zu beziehen. Des = 
3 Zinfes wegen einigt man ſich in demſelben Haufe parterre nach hinten. 


7CCCTCCCC(.(.(Cb(ͤäé—³]— q] 


Dluf dem Fiſchmarkt No. 1602. if eine Oberſtube mit der Ausſichf nach 
Al dem Ric und eigner Thuͤre, Küche und Boden zu vermſethen. 
Das Nähere erfährt man in demſelben Hauſe. . 55 
ss Sr der kleinen Hofennäbergaffe No. 864. iſt ein Stel für Pferde und 
Wagenremiſe zu vermiethen, und jetzt gleich zu beziehen. Nachricht in 
der Brodbaͤnkengaſſe No. 691. unten im Krahm. 2 
sie Mebrere Zimmer mit und ohne Meubeln, ſind in dem Hauſe Langgaſſe 
g No. 508., an anftändige einzelne Bewohner zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Naͤberes in demſelden Haufe, Bit 1 Drtun 
Ein in der Zapfengaſſe gelegenes Wohnhaus iſt zu vermiethen, und gleich 
f oder zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤheres hieruͤber erfaͤhrt man nes 
ben an unter No. 1646. ’ ; 19910 
Ann Olivaer Thor hinter dem Stift, No. 869., iſt eine freundliche Woh⸗ 
nung mit 2 Stuben und 2 Kabinerte fuͤr dieſen Sommer zu vermiethen. 
Wegen der Miethe bittet man ſich Pfefferfiadt No. 190, zu melden. Be 
Fe 25 gel Geiſtgaſſe No. 757. iſt ein a ig Saal und eine 
egenſtube an Perfon ie ' e gebrauchen, zu verm 
und gie 4 50 1 ie Perfonen, die Feine 5 5 gebrauchen, z wen, 
as Haus Buttermarkt Mo. 2093. die z goldene Ringe genannt, ſte 
2 de Micaeli in vermicthen. Das Nabere ebendafelöft Ne. 2406. f 
On der Schmiedegaſſe No. 387. find 2 gepipste Zimmer nebſt Küche, Kam⸗ 
J mer 2c. zu vermiethen und gleich zu beziehen. i 2 
Yin der kanggaß⸗ und Wollwebergaſſen Ecke No, 1998., iſt eine Wohnung 
von @ Stuben, wovon eine die Ausſicht in die Woh webergaſſe und 
eine in die kanggaſſe hat, mit Küche, Keller und gemeinſchaftlichem Boden, 
10 liebſten an eine kinderloſe Familie, zu vermiethen und zu Michaell u be⸗ 


FFF 
22 l 


zlehen. 


geraͤumige Stube, eine Treppe hoch nach vorne, an unverheira 3 
=, thete Perſonen, die zu Haufe nicht kochen laſſen, 5 vermiethen und Oſtenn S 


B In dem Haufe Portchaiſengaſſe No. 573. iſt die ſeh freundliche und 
eu gewohnlichen Umziehezelt zu beziehen. Des Zinfes wegen einigt =; 


Bei Mattenbuden, Rentergaſſe No. ag., find a Stuben an einzelne Her⸗ 
ren zu vermiethen und gleich 15 beziehen. 
Ein großer Hinterſaal und Nebenflube, mit oder ohne Mobilien, iſt, Holz⸗ 
Bi mat: 8 fogleic 5 ruhige Bewohner zu vermiethen; auch find 
elbſt 18zoͤllige Flieſen zu verkaufen. f 
Langgarten No. 249. iſt eine Oberſtube nach vorne an unverheiratete 
Herren zu vermlethen. a 
Im Breltenthor No. 1938. if eine Stube nebſt Kramſpinder und Tome 
baͤnke zu einem offnen Laden, jetzt gleich oder zu Michaeli an einzelne 
Perſonen 7 vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
Ein Saal nebst Schlafſtube, in der erſten Etage, ſteht ſegleich an unver⸗ 
en W Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen, Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 861. — 


Kirchliche Anzeige. 

In der kommenden Woche wird hier in Danzig die allerhoͤchſt verordnete 
9. Provinzial⸗Kirchen⸗Synode gehalten, und Donnerſtag, den 13. Mat, 
unter Gottes Beiſtand der Anfang gemacht werden. Eine gottesdlenſtliche Feler 
in der St. Marien⸗Ober⸗ Pfarrkirche wird denſelben vorhergehen, bei welcher 
der Herr Conſiſtorial⸗Director und Doctor Röcner eine darauf vorbereitende 
Predigt halten wird; welches wir allen, denen das Wohl der Kirche am Her⸗ 
zen liegt, und an dieſer kirchlichen Andacht Antheil zu nehmen wuͤnſchen, an⸗ 
zuzeigen nicht ermangeln. N Die evangeliſche SGeiſtlichkeit. 


— Ent ter te. . 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
e Brodbaͤnkengaſſe No. 697 
ſind folgende Looſe zu bekommen: 
2.) Ganze, Salbe und Viertel Looſe zur aten großen Lotterie, und 
2.) 5 und Viertel Kauflooſe zur sten Klaſſe zgfter Lotterle 
und no 8 
Danzig, den 30. April 1819. 


n meinem Lotterle⸗Comptoir, Langgaſſe No. 530., find 
zur aten großen Lotterie ganze Loofe zu 60 Rthlr. und viertel zu 
15 Rthlr. in Conc., und 1 
zur Sten Claſſe zofter Claſſen⸗Lotterle, deren Ziehung den 13. Mal 
anfaͤngt, ganze, halbe und viertel Kaulooſe zu haben. Rotzoll. 


ur sten Klaſſe zoſter Lotterie find in meinem Lotterie; Comptoir, Heilige 
Geiſt Gaſſe No. 780, Kauftooſe vorhanden: f N 
Das ganze Loos koſtet 8, Frd'or und 20 gr. / 
Das halbe Lord — 22 — — 10 — 
Das bertel Loos — 7 Thlr. — 3 — Brandb. Cour. 


Auch ſind daſelbſt Antheil Looſe an einem Compagnieſpiel von Zehn Looſen 
zu haben; und foſtet a | 
Sa ein Antheil Loos von ein 10 Theil 5 Frd'or ao gGr. 

8 5 „ von ein ao — 214 — 10 — 

5 „ von ein 40 — 7 Thlr. 3 — Brandb. Cour. 

Reinhardt. 
Ver lobun gs Anzeigen. 

Urſere heute vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 6. Mai 1819. 
1 G. W. Bauer. 


C. Lampe. 


F 
Der heute um 103 Uhr Vormittags erfolgte fanfte Tod der Frau Jo- 
g hanna Eleonora, verwittwete Boyd, geborne Trauſchke, als Folge 
eines Schlagfluſſes, im Agflen Lebensjahre, wird denen Freunden und Bekann⸗ 
ten mit Verbittung der Beileidsbezeugungen hlemit bekannt gemacht don 

ihren innigſt betruͤbten Rindern, 

Bruder und Schweſter. 

Danzig, den 5. Mai 1819. 
. Literäriſche Anzeige. 

Der Berliner Verein für Chriſtliche Erbauungsſchriften in den Preußl⸗ 
ſchen Staaten, hat kürzlich eine kleine Schrift von 24 S. in g. druk⸗ 
ken laſſen, detitelt: Wegweiſer fuͤr junge Wanderer am Scheidewege, ein 
Nachruf an die eingefegnete Jugend die zum erſten Mahl das heil. Abend: 
mahl genoß; ſelbige if broſchirt für a 9Gr. in der Gerhardſchen Buchhand⸗ 

lung allhier zu haben. 5 7 

Antigquariſche Nachfrage. 

Auswaͤrtigen Alterthumsforſchern iſt dringend an der fruͤheren Geſchichte 
: der bekannten Mumie gelegen, welche eine Reihe von Jahren hindurch 
im Beſitze des weil. Herrn Grabowius biefelbfi geweſen, und ſich gegenwärtig 
in dem Kunfifabinette des Koͤnigl. Schloſſes zu Berlin befindet. Wer daher 
von ihrem Urſprunge, Alter u. d. gl. einige, wenn auch nur wahrſcheinliche, 
Kenntniß haben möchte, beliebe Unterzeichnetem die erbetene Auskunft daruber, 
guͤtigſt zu ertheilen. — In den möglicher Weiſe noch vorhandenen Handlungs⸗ 
buͤchern eines Herrn van Clemens, vom Jahr 1700. und früher, wäre viel⸗ 
leicht Etwas über ihren Ankauf, ihr Vaterland und ahnliche Beziehungen zu 


* % by 
\ x Stadt; Phyſikus Dr. a 


unt . 2 5 
Bei meinem fetzigen Aufenthalte am hieſigen Orte wuͤnſche ich einen Theil 
meiner Zeit mit haͤuslichem Unterrichte im Generalbaß, in der Theo⸗ 
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tle der Tonſetzkunde, im Klavierſpiel und Geſange, in der Deutſchen und Frans 
zoͤſiſchen Sprache, und in Schulwiſſenſchaften, auszufuͤllen. Wer demnach bei 
dem Beduͤrfniſſe eines kehrers auf mich zu reflectiren geneigt if der beliebe 
ſich wegen der naͤhern Verabredungen entweder in meine Wohnung (Hundegaſſe 
No. 351.) zu bemuͤhen, oder dort feine Adreſſe abreichen zu laſſen. 
7 er Privat Lehrer Sleifcher, 
| 


3 Abſchie ds Compli ment. 

Bei meiner Abreiſe nach Konſtantinopel, die den gten d M vor ſich ges 
= hen wird, empfehle ich mich meinen Freunden und Bekannten aufs 
Behr Abraham Jeckel Goldſchmid. 


| Figuren: Theater des Mechanikus Schuͤtz. | 
"Seantag, den 9. Mai 1819, wird aufgefuͤhrt: Mariana, oder: das weib 
x als Straßenraͤuber. Montag, den ofen: Alzeſte, Lyrtſches Schau⸗ 
fpiel in 3 Aufzügen. Dienſtag, den ııten Mai, Sultan Achmet, Montag 
und Dlenſtag folgt den Vorſtelungen Ballet und das beltente transparente 
Feuerwerk. Der Schauplatz iſt im Ruſſiſchen Haufe in der Holzgaſſe. 


“DH: 


> Ei n | g. 
Das im Schuͤtzenhauſe nur für kurze Zeit aufgeſtellte Wachs figuten Cabi⸗ 
net, uud mehrere andere Merkwuͤrdigkeiten, die die Zettel näher be- 
zeichnen, in Augenſchein zu nehmen, lade ich Ein hochgeehetes Publikum hie⸗ 


mit ergebenſt ein. Das Entrie iR 4 gGr, und a Gr.; Kinder zahlen die 
Hälfte. r 258 Laßhauſen. 


1 495 Denn ts: Ge ſ uch e. ö 

cn einer Seiden- und Mode⸗Waaren⸗Handlung kann eln Burſche von gu⸗ 

J ter Erziehung ſogleich ſein Unterkommen finden. Naͤheres ganggaſſe 
No. 372. ur : 

Es wird ein Burſche von guter Erziehung und gefitteten Eltern, der auch 

N etwas Schreiben und Rechnen koͤnnen muß, in einer Materlal⸗ Hand⸗ 
lung geſucht. Näheres hleruͤber Heil. Geiſtgaſſe No. 783. i 


ur 


ere hierüber erfährt man hell: Geifigafe No. 990. 


— 866 — 


f En Burſche von guter Erziehung der Luſt hat die Klempner⸗Profeſſſon zu 


erlernen, wird geſucht Brodbaͤnkengaſſe No. 667. bei 

f s J. G. Sammer, Klempner-⸗Meiſter. 
. d erte Bie 8 
‘ Ein junger Handlungsdiener, mit guten Zeugniſſen verſehen, der nicht oh⸗ 
F ne Sprachkenntuſſſe iſt, als Engliſch, Deutſch und Daͤniſch, und dabet 
eine gute Haud ſchreibt, wuͤnſcht im kaufmänniſchen oder dergleichen Fache an⸗ 

geſtellt zu werden. Nähere Nachricht in der Naͤthlergaſſe No. Aa beim 
Stuhlmacher Juͤr genſen | SE * 2 an 
Es wüͤnſcht ein anftändiges Frauenzimmer, die ſich mit allen erforderli⸗ 
N chen Kenneniffen zur haͤuslichen, wie auch zur Landwirthſchaft qualifi⸗ 

zirt, engagirt zu werden. No. gor. in der kleinen Kraͤmergaſſe das Nähere, 
ollte mon in einer angeſehen Familie, zur Bildung und ſittlichen Erzle⸗ 
hung der Kinder, eine Erzieherin wuͤnſchen; fo melde man ſich gefaͤl⸗ 

ligſt No. g0 1. in der leinen Rrämergofpe, ne r 2 
Auf einem Gute, 6 Meilen von Danzig, findet ſogleich ein Gärtner oder 
8 gelernter Gartenknecht bis Martini d. J. ein Engagement. Das Naͤ⸗ 


a WohnuhngssVeränderung, 

8 Vom 7. Mal c. an, wohne ich in det hrfl. Geiſtgaſſe, No. ggo. 

r d Ar RE . Simdar, 

421 28 01725 
u 


Ua che 
Rail unter recht vortheilhaften Bedingungen von mir zur nächften 
Kfoſten Klaſſen Lotterle e eee zu debe wander 
beliebe ſich des eheſten in meinem Lotterie⸗Comptolr, Brodbaͤnkengaſſe No. 
697., zu melden; woſelbſt ihm das Nähere über diefen Gegenſtand eroͤffnet 
werden wird. Zugleich bemerke ich noch, daß nur anſaͤßige, bemittelte 
Bürger oder Beamte, von unbeſcholtenem Rufe, auf eine folche Stelle 
Anſpruch machen koͤnnen. Daozig, den 8. Mal 1819. 1 
A weht 2 


2 2 \ . . Albertt 1 a * 
aoͤnigl. beſtallter Lotterle-Elnnehmer. 
. N IE N 


Mein reſpectiven Freunden und in ermapgele ich 1 an be den; 
aß von jetzt an in meiner Behauſung, Pfeſſerſtadt ſchraͤge über de 
Ben Serichtspaufe No. 258. ‚dag ächte beeitabls Plgger Aber 8 
PR Bouteille fo wie alle aßdere Getränke zu den biglgſten Prelſes vers 
Do bo wie eich zeige ich auch an, det m bogen 7 5 W N 
. 2 ein groſſer Wei ermlethen Alt, welche ale, 
beegen werden Föwhen, r Scockener Weinkeßer m Renee ch. Bollack. 
— 1 588 u „e 
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1 9 sah 187 11 eee 


l Verſicherungen, von Waaren für Stromgefahr und von Gebäuden, Mobi⸗ 
lien und Waaren für Feuergefahr, werden jederzeit von mir, zu den 
billigſten Prämien für die — 
Fuͤnfte Zamburgiſche Aſſecuranz Comp, angenommen. 

Die lange Reihe von Jahren, welche dirfe Comp beſſeht, die liberale Art, 
mit welcher bei Entſchaͤdigungen verfahren wird, und die jährliche oͤffentliche 
Vorlegung ihres blühenden Status; welchen ich den reſpect. V' ſicherten bei 
dieſer Comp., mitzutheilen sets bereit bin; gewähren Denſelben alle Sicherheit, 
und verdienen die Empfehlung und das vorzuͤgliche Zutrauen des Par: licums. 

7 1 1 Rr TEE J rnſt Dalkowski. 
Bootsmannsgaſſe No, 177g. empfiehlt man ſich im Petinet Seidenzeug⸗ 
und Spitzenwaſchen, wie auch ſchwarze und weiſſe Federn aufzuputzen 
und zu kraͤuſelu. i 
Auf dem Fiſchmarkt No. 1586. im Eiſenladen werden alle Sorten Stroh⸗ 
huͤte gewaſchen und umgeaͤndert, auch find daſelbſt ſehr ſchoͤne Mirs 
thenbaͤume gegen billige Preiſe zu verkaufen. i 
Auf dem erſten Damm No. 1121, werden Strohhuͤte gewaſchen und um⸗ 
geändert, Spitzen mit Defen ausgeſtochen, wie auch geſchneidert, auch 
Daͤniſche Handſchuhe werden daſelbſt gewaſchen. g 
Jo empfehle mich in allen Arten Schrift“, kandcharten⸗, Addreß⸗„ Wech⸗ 
ſel e, Tabacks⸗Etiquets⸗, Pettſchaft und Stempelſtechen, auch ſind in 
meiner Kupferdruckerel Deutſche, Engliſche, Hollaͤndiſche, Franzoſiſche Wechſel 
und Connolſſemente, Ladeſcheine, Frachtbrieſe, Anweiſungen, Aſch⸗ und Ge⸗ 
treibe ⸗Preis⸗Courante, Apotheker » Signaturen 1c. fertig zu haben. 
2 ER > Abr. Kliewer, —— 
f 1 Kupfer⸗ und Pettſchaftſtecher, Schmiedegaſſe No, 293. 
5 Da ich mich mit meinem Bruder noch nicht ſeparirt habe, fo erfuche ich 
diejenigen Perſonen, welche an uns beide Intereſſen von Capitallen, 
Mieths⸗Zinſen oder uͤberhaupt irgend eine Zahlung zu leiſten haben, worüber 
wir gemeinfchaftlich quittiren muͤſſen, ſolche nicht gegen alleinige Unserfchrift 
meines Bruders D. S. Schöneich zu leiten; well ich ſolche Quittungen, die 
nicht von mir eigenhändig mit unterſchrieben find, nicht we eich anerkennen 


werde. Danzig, den 6. Mai 1819. neich, jun. 
Wechsel- und Geld-Courie 


Danzig, den 7. Mai 1819. 


— ——— 
De- ı Monı 7 —:— gm A Mon 7 2 85 IL rand. Duc. neue gegen Cour. ge 
per * ER 27 40 Tage a 2 die a0 Nip. ge 2 B —— - 
7 e r. — er, ito to Fe - 2 
Sicht — gr. 4% ® dito dito * Münze - 3; — 


— 70 Tape 04 gr. — * 
. — r. edrichsd en Cour. 23 8" 
Woch. gr. 10 Woel. 135 & 1301 — 1 auge Su 
Berlin, 10 0 resorscheine 994 
Mon. — a Mon. 1 C. dm. von Pr. Cour. gegen Münze 271 r 


— 867 8 
Extraordinaire Beilage zu No. 37. des Intelligenz Blatts. 


ö Da die beabfichtigte Verpachtung des Auſſenteichs beim weiſſen Hofe 
durch die am 30. April d. J. abgehaltene Licitation nicht zu Stande 
gekommen iſt, fo iſt ein anderweitiger Lieitations⸗Termin zur Ders 
pachtung oder auch zur emphytevtiſchen Verleihung auf naͤchſtkommen⸗ 
den Dienſtag, ; 

den 11. Mai d. J., um 10 Uhr Vormittags, 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. 

Die Liebhaber zur Benutzung dieſes Landſtuͤcks werden daher auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termine zu erſcheinen und unter Dar⸗ 
bietung gehoͤriger Sicherheit ihre Offerten zu verlautbaren. 

Danzig, den 7. Mai 1819. 


Oberbuͤrgermeiſter, Büͤrgermeiſter und duc, \ 


